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 ….  wenn es denn so einfach wäre  
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Herausforderungen enden 
nicht an kommunalen Grenzen  
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• Mehr als jeder vierte Beschäftigte in 
Deutschland ist jeden Tag mehr als 
eine Stunde unterwegs. 
 
 
 

Menschen leben immer regionaler:  
Arbeiten, Wohnen, Freizeit, Einkaufen, …  

Quelle: https://www.tz.de/muenchen/stadt/pendler-report-fuer-muenchen-und-region-
immer-mehr-leute-fahren-immer-weiter-9576312.html 
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…. 

Kommunale Ressourcen sind knapp  
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Einfache Antwort auf wachsende Herausforderungen: 
Regionaler Schulterschluss 
 
• Regionale Lösungen erforderlich 

Neue Antworten auf aktuelle Herausforderungen und zukunftsweisende 
Hndlungsoptionen müssen vor Ort, d.h. in den Regionen, Städten und 
Gemeinden gefunden und umgesetzt werden.  
 

• Kommunale Haushalte entlasten 
Steigenden Komplexität der Aufgaben und interkommunale Konkurrenz führen  
angesichts zurückgehender Ressourcen zu reduzierter Handlungsfähigkeit  
und zunehmender Überforderung von lokaler Politik und Verwaltung. 
 

• Nachhaltigkeit stärken 
Geeignete Standorte, flächensparende Entwicklungen  
und eine für die Zukunft aufgestellte Region sind immer  
ein Gemeinschaftswerk. 

 
 

Wirklich so einfach?  
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• ist die freiwillige Zusammenarbeit von 
Gemeinden, Städte und Kreisen zur 
Realisierung gemeinsamer Ziele und 
Aufgaben. 

• kann nachbarschaftsbezogen, Stadt-Umland 
bezogen, thematisch oder regionalorientiert 
sein. 

• bearbeitet zahlreiche Aufgabenfelder, u.a.  
Siedlungsentwicklung, technische und soziale 
Infrastruktur, ÖPNV, Beschaffung, Bauhof. 
 

Es geht nicht darum,  
• die kommunale Selbstständigkeit aufzugeben 

und die Entscheidungshoheit der 
Gemeinderatsgremien aufzuweichen. 

 

Interkommunale Zusammenarbeit  
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• Befindlichkeiten und Konkurrenzen 
verkleinern,  

• Probleme nicht alleine allein lösen,  
• sich mit denen vernetzen, die ähnliche 

Probleme zu lösen haben,   
• Synergien durch Bündelung von 

Potenzialen nutzen und Ressourcen 
sparen,  

• Erfahrungen austauschen – nicht jeder 
Fehler muss von allen gemacht werden,  

• sich gegenseitig beraten, 
• aktiv handeln statt reagieren und  
• sich professionell aufstellen für die 

kommunale und regionale Zukunft. 
 

 
 

Interkommunale Zusammenarbeit bedeutet  
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• In unterschiedlichen Formen 
• Übertragung der Aufgabenerfüllung an 

eine Gemeinde mittels Anschlussvertrag  
• informelle (freiwillige) Kooperations-

formen (u.a. Arbeitskreise, Städtenetze) 
• Körperschaft des öffentlichen Rechts 

(u.a. Kommunale Arbeitsgemeinschaft, 
Zweckverband) 

• privatrechtliche Formen (u.a. GmbH, 
AG, Verein) 

• Stadt-Umland-Verbände (verpflichtend)  
• zu unterschiedlichen Themen 

• Technische Infrastruktur  
• Siedlungsentwicklung 
• Freizeit und Tourismus …  

 
 

Interkommunale Zusammenarbeit findet überall statt 

Themen  

Formen  
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Wirklich so 
einfach?  
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Von ungünstigen Rahmenbedingungen und 
Handlungslogiken   

Noch immer 
gültig:  
 
Difu Ergebnisse 
von 2004 
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Warum fällt Kooperation so schwer  
oder warum sind die Kirchtürme so hoch?  

• unterschiedliche Ausgangslagen 
• unterschiedliche Ziel- und Entwicklungsvorstellungen 
• Konfliktreiche Vorgeschichte 
• Vorteile einzelner Beteiligter 
• nicht abgestimmte Alleingänge einzelner Akteure 
• Kommunikations- und Informationsdefizite 
• unzureichender politischer Rückhalt 
• fehlende Kapazitäten in der Verwaltung  
• lokaler Egoismus und Kirchturmdenken 
• … 

 
  
  
 
  

 
 

 unterschiedliche Interessen 
 unterschiedliche Kosten und Nutzen 
 (zu) abstraktes Ziel „Gemeinsame Region“ 



12 Stephanie Bock: Im regionalen Schulterschluss gestalten, 8. Dezember 2020  

Perspektiven –  
auch aus Kommunen innovativ 

Transparente Informationen (WeBWiKo) 
• Interkommunaler Datenpool 
• Mehr Wissen über die Region 
• Regionale Prognosen und Szenarien 
• Gemeinsame Entwicklungsperspektiven erkennen 
 
Integrierte Entwicklung (LebensWert) 
• Voneinander lernen und gegenseitig beraten 
• Ressourcen teilen 
• Strategischen Mehrwert nutzen 
• Sektorale Zusammenarbeit: ein erster Schritt 
• Auf dem Weg zu einer integrierten Kooperation 
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Interessenausgleich (KIF) 
• Transparenz über Vorteile und Belastungen  
• Geben und Nehmen ohne Aufrechnen 
• Aushandlung funktionaler Aufgabenteilung 
• Monetäre Ausgleichsberechnungen  
• Interkommunale Fonds 
• „Paket-Lösungen“ 
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  Vertrauen 
 
  Verbindlichkeit 

 
  Vereinbarungen 

 
  Vertragliche Gestaltung 

 
  Verteilung von Lasten und Nutzen 

 
 
   Viel Zeit und politisch Verantwortliche 
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